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UNFALLFLUCHT

Unbekannter Zeuge
hinterlässt Zettel
Waldshut-Tiengen – Ein unbe-
kannter Zeuge hat knapp zwei
Wochen nach einer Unfallflucht,
die sich bereits 18.Dezember hin-
ter einem chinesischen Restaurant
inWaldshut ereignet hatte, einen
Zettel am beschädigten Auto hin-
terlassen. Der beschädigte Kia war
dort in einer Durchfahrt geparkt,
als gegen 10.50 Uhr ein zunächst
unbekanntes Fahrzeug dessen
rechte Fahrzeugseite streifte und
flüchtete. Der unbekannte Zeuge
brachte am 30. Dezember einen
Zettel mit demKennzeichen des
flüchtigen Fahrzeugs amKia an,
allerdings ohne anzugeben, wie
er zu erreichen ist. Die Polizei bit-
tet diesen Zeugen, sich zumelden
(PolizeirevierWaldshut-Tiengen,
Telefon 07751/8316531).

BUNDESSTRASSE 500

Autofahrerin mit
Tempo 140 erwischt
Waldshut-Tiengen – Das Poli-
zeirevierWaldshut-Tiengen hat
am Sonntagmittag die zulässige
Höchstgeschwindigkeit auf der
Bundesstraße500 vorWaldshut
überwacht. Insgesamt zehn Fah-
rer überschritten innerhalb von
knapp zwei Stunden die zulässi-
ge Geschwindigkeit von 80Kilo-
meter pro Stunde auf den talwärts
führenden Straßenabschnitt um
mindestens 21 km/h. Ein 20-jäh-
riger Autofahrer war 35 km/h zu
schnell. Nicht nur ein Bußgeld
komme auf diesen zu, sondern
auch eine Nachschulung, denn
er befand sich noch in der Probe-
zeit, wie die Polizei in ihremBe-
richtmitteilt. Eine 34-jährige VW-
Fahrerin wurde sogarmit Tempo
140km/h gemessen. Die Frau
mussmit einemBußgeld vonmin-
destens 240 Euro und einem ein-
monatigen Fahrverbot rechnen.

STADTHALLE WALDSHUT

Maskentheater
mit Habbe & Meik
Waldshut-Tiengen – DasMasken-
theater-DuoHabbe &Meik zeigt
am kommenden Freitag, 10. Ja-
nuar, um 20Uhr ein Best-of-
Programm in der Stadthalle
Waldshut. Hinter den Schaum-
stoffmasken verbergen sich die
diplomierten PantomimenHart-
mut Ehrenfeld undMichael Auf-
enfehn, die zusammen schon in
den 1980ern die Bühnen Euro-
pas unsichermachten undmit
ihrer Kunstform bereits zahlrei-
che internationale Preise gewan-
nen, unter anderem erhielten sie
im Jahr 2018 den Kleinkunstpreis
Baden-Württemberg. Veranstal-
ter ist das Kulturamt der Stadt
Waldshut-Tiengen. Karten gibt
es ab 21 Euro, ermäßigt 16 Euro.
Vorverkauf in der Tourist-Infor-
mationWaldshut, in der Buch-
handlung Kögel sowie bei allen
Reservix-Vorverkaufsstellen.

TURMSPITZEN

VON
WERNER HUFF

DerKinofilmüber das LebendesRo-
ckers Udo Lindenberg feierte ges-

tern Abend in Hamburg Weltpremiere.
InAnwesenheit des prominentenWahl-
hamburgers sowie derRegisseurinHer-
mine Huntgeburth wurde der Streifen
„Lindenberg! Mach dein Ding“ gezeigt.
Der 135 Minuten lange Film startet am
16. Januar in den Kinos.
Erste Schritte alsMusik-Profimachte

Lindenberg als 16-jähriger Schlagzeu-
ger der „Jazzopaters“, einer Dixieland-
Band aus Holland. Für den 28. Januar
1963 war ihr Konzert im Waldshuter
Kornhaussaal angekündigt, veranstal-
tet vomStadtjugendring. „Mit dem jun-
gen Schlagzeuger Junior Adams haben
die ,Jazzopaters einen neuen Chef“,
lautete der Text unter dem Foto, das
einen korrekt frisierten 16-Jährigen
zeigte. Daneben der Artikel, mit dem
der Alb-Bote das Konzert ankündigte.
DochderNameUdoLindenberg tauch-
te nirgendwo auf, dagegen hieß es über
den jungen Musiker: „Seit dem 1. Ja-
nuar 1963 führt der Schlagzeuger Ju-
nior Adams das Regiment als Leiter; er
hat damit vom ehemaligen Bandleader
CeesAdams-Nijverdal Titel undNamen
übereignet bekommen.“
Für den erkrankten Bandleader kam

jetzt dieser Junior Adams in den Korn-
haussaal. Jazzkonzert-Kritiker des Alb-
Bote war damals Dieter Beck (älterer
Bruder des in Waldshut besser in Erin-
nerung stehenden Eberhard Beck), ein
oft auftretender Hobby-Schlagzeuger.
Irgendwas muss ihm über die Leber
gelaufen sein, als er in seiner Konzert-
kritik die Leistung der Band als „Feld,
Wald- und Wiesendixieland, wie ihn
jede bessere Schülerband spielt“, run-
terputzte und den Bandleader gna-
denlos verriss: „Am Schlagzeug saß
ein Dilettant, der den ganzen Rhyth-
mus verschleppte und von seinen Mit-
spielern mehrmals durch unmissver-
ständliche Anleitungen immetrischen
Gleichmaß gehalten werdenmusste.“
Dass „Junior Adams“ in Wirklichkeit

UdoLindenberghieß,wurde erst durch
einen Leserbrief bekannt, mit dem der
Stadtjugendringdamals Teile derKritik
zurückwies. Udo wer? 1963 konnte kei-
ner ahnen, dass aus diesem16-Jährigen
einmal ein ganz Großer der deutschen
Rockmusik werdenwürde.

Udo Lindenberg
in Waldshut

ZumÄrger desKantonsAargauwerden
Weihnachtsbäume in einigenFricktaler
Gemeinden öffentlich in großen Men-
gen verbrannt. So etwa in Herznach,
dort werden 100 bis 130 Tannenbäume
auf offenem Feld in einer spektakulä-
ren Aktion angezündet. Wie die „Aar-
gauer Zeitung“ berichtet, sei diese Art
der Abfallentsorgung zwar illegal, wer-
de aber stillschweigend toleriert, weil es
in einigenDörfern Tradition sei. In Zei-
ningen dagegen wird ein Weihnachts-
baum-Weitwurf-Wettbewerb ausgetra-
gen, bevor die ausrangierten Bäume
legal entsorgt werden. (eva)

Bei demBrandaneinem leerstehenden,
älterenHausmit Scheunenanbau ist am
Montag inBülach ein Schaden voneini-
gen Zehntausend Franken entstanden.
Die Meldung über einen brennenden
Schopf ließ sofort die Feuerwehr aus-
rücken, die das Feuer noch rechtzeitig
gelöscht hat, bevor es auf das angebaute
abbruchreife Haus übergreifen konnte.
Vorsorglich wurden die Bewohner des
Nachbarhauses in Sicherheit gebracht.
Wie die Polizei mitteilt, ist die Brand-
ursache noch unklar. Sie bittet, Beob-
achtungen über Aktivitäten in dem ab-
bruchreifenHausteil zumelden. (eva)

Auf der Suche nach einemEndlager für
Atommüll kann die Nationale Genos-
senschaft für die Lagerung radioaktiver
Abfälle (Nagra) im potenziellen Stand-
ortgebiet Jura Ost (Bözberg) eine wei-
tere Sondierbohrung machen. Laut ei-
nem Bericht der „Aargauer Zeitung“,
hat der Bund die Bewilligung für die
Bohrung in Effingen, Bezirk Brugg, er-
teilt. Mit den Sondierbohrungen wolle
die Nagra die potenziellen Standortge-
biete für geologischeTiefenlager genau-
er untersuchen, teilte das Eidgenössi-
scheDepartement fürUmwelt, Verkehr,
Energie undKommunikationmit. (eva)

Ausgerechnet auf der Kontrollfahrt ei-
nes Patrouillenfahrzeuges der Polizei,
zumZweck eine Straße auf Eisglätte zu
überprüfen, ist ein schlitternder Perso-
nenwagen in das Polizeiauto gekracht.
Der Unfall ereignete sich am Donners-
tagmorgen in Niederwil, nachdem ein
Passant die Polizeibeamten auf die
spiegelglatte Fahrbahn aufmerksam
gemacht hatte. Der 40-jährige Unfall-
verursacher kam aufgrund der prekä-
ren Straßenverhältnisse ins Schlittern,
kollidierte zuerst seitlich mit dem kor-
rekt fahrenden Polizeiwagen und tou-
chierte danneinendrittenWagen. (eva)

Ärger über Feuer
ausWeihnachtsbäumen

Zehntausende Franken
Schaden durch Brand

Neue Bohrung auf der
Suche nach Endlager

Auto schlittert bei
Glätte in Polizeiwagen
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USA-Experte Josef Braml befürchtet Krieg im Nahen Osten Politik

Paukenschlag in Stuttgart: OB Kuhn tritt nicht mehr an Baden-Württemberg

Oliver Kahnmit gutem Start beim FC Bayern München Sport

Preise: 2,20 Euro | 3,00 sFr.

Volksbank legt in Tiengen los

Waldshut-Tiengen – Langewar es ruhig
um den geplanten Neubau der Volks-
bank Hochrhein in Tiengen, jetzt geht
es los. In Kürze beginne der Abriss der
bestehenden Gebäude, so Vorstands-
chef Klaus-Dieter Ritz. Dies werde
mehrereWochen inAnspruchnehmen.
„Danachmachenwir zügig weiter.“ Al-
lerdings werde es zwei bis zweieinhalb

Jahre dauern, bis der Neubau bezugs-
fertig sei. Ritz rechnet mit seiner Fer-
tigstellung für Ende 2021/Anfang 2022.
„Wir haben inzwischen alle Hürden

genommen“, erklärt Klaus Dieter Ritz,
seit 1. Januar neuer Vorstandsvorsit-

zender der Volksbank Hochrhein im
Gespräch mit dieser Zeitung. Was al-
lerdings noch aussteht ist die offiziel-
le Baugenehmigung für den Neubau
an gleicher Stelle vor. Mit dieser rech-
net Ritz indes inKürze. In einemersten
Bauabschnitt werden zunächst die be-
nachbartenGebäude anderHauptstra-
ße 78 und 80 abgerissen.Dazuwird die
Hauptstraße in diesem Bereich halb-
seitig gesperrt. Laut Volksbank Hoch-
rhein bleibe die Geschäftsstelle in
Tiengen vom 13. bis 17. Januar ge-
schlossen. Parallel dazu bezieht die

Volksbank ihr Übergangsdomizil in
Tiengen an der Klettgaustraße 9 (ehe-
mals „Joy’s Mediathek). Die provisori-
sche Geschäftsstelle ist ab dem 20. Ja-
nuar geöffnet.
Wie der Neubau im Detail genutzt

werde, vermag Klaus-Dieter Ritz zum
aktuellen Zeitpunkt noch nicht sagen.
Klar sei allerdings, dass die Volksbank
große Teile des Neubaus selbst nut-
zen werde, zudem eine Mischung aus
Handel, Büros, Arztpraxen und Woh-
nungen angestrebtwird. Noch, so Ritz,
seien nicht alle verfügbaren Flächen
vermietet. Dies werde sich aber rasch
ändern, ist der Vorstandschef über-
zeugt. Denn mit dem Beginn der Ab-
rissarbeiten sei auch für potentielle
Mieter die Zeit der Ungewissheit vor-
bei. Und Klaus-Dieter Ritz macht kei-
nen Hehl aus seiner Zufriedenheit da-
rüber: „Ich freue mich, dass es jetzt
endlich losgeht.“
In diesem Zusammenhang dankt er

auch der Stadtverwaltung für die rei-
bungsloseZusammenarbeit: „Die Stadt
Waldshut-Tiengenwar imRahmen der
baurechtlichen Möglichkeiten immer
sehr kooperativ.“ Der Neubau erhält
eine L-Form, wird drei Stockwerke so-
wie ein ausgebautes Dachgeschoss ha-
ben. Die Tiefgarage soll über den In-
nenhof imhinterenBereich angefahren
werden.

VON K A I O LDENBURG

➤ Abbruch der Geschäfts-
räume an Hauptstraße

➤ Neubau soll Ende 2021/
Anfang 2022 fertig sein

So soll der Neubau der Volksbank Hochrhein in der Tiengener Innenstadt aussehen. Die Fertigstellung ist für Ende 2021/Anfang 2022 ge-
plant. BILD: GJL ARCHITEKTEN

Die Umleitung
Die Hauptstraße Tiengen wird wäh-
rend der Abrissarbeiten der Volksbank
Hochrhein, voraussichtlich ab Ende
Januar/Anfang Februar, von Ost nach
West jederzeit befahrbar sein. Aus
Richtung Heckerstraße ist die Zufahrt
bis zum Marktplatz frei. Fußgänger in
diesem Bereich werden gebeten, den
nördlichen Gehweg von der Markt-Apo-
theke bis zur Sparkasse zu nutzen. Zur
gefahrlosen Querung kann der Fußgän-
gerüberweg an der Volksbank sowie ein
provisorischer Fußgängerüberweg im
Bereich Osti Optik genutzt werden.

„Wir haben inzwischen
alle Hürden genommen.“

Klaus Dieter Ritz, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank
Hochrhein
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Kath. Pfarrsaal
Tiengen
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11. Jan. 2000
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